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 Begründung der wissenschaftlichen Krystallographie alsmengehörig.OhnedieGleichheitoderUngleichheitderWinkelzubeachten,ordneteman,wasnachderZahlderFlächenstimmte,zumBergkrystallundzumSalpeter.DerArragonitwarsolcheroberstächlichenAehnlichkeitwillenvorWerner,wieesscheintohneRücksichtausseinechemischeNatur,derKalk-spathreihezugetheilt.Werner,der,aufdasgründlichstediumderäußerenKennzeichengestützt,somanchesehbständigeSpeciesauseinerunnatürlichenVerbindungbefreite,trennteauchdenarragonischenSpathvomKalkspath.DerArragonitwurde,wiederumeineräußerlichenAehnlichkeitentsprechend,füreineVarietätdesApatitserklärt.DerNamediesesletzterenneralsbewahrtdasGedächtnißderTäuschungen,diederrentastendenMineralogieseinWesenverhüllten,auchdenApatithatWernerzuerstnachäußerenEigenschaftenalseigen-thümlicheSpeciesgesondert.SeinSchlußfandBestätigunginKlaprothschemischerAnalyse.DerSchöpfereinerschaftlichenMineral-AnalyseerkannteimApatitdiesetzungdesphosphorsaurenKalks,balddaraufdenGehaltanFluor.ImArragonitjedoch,dervermeintlichenApatit-Varietät,fandKlaprothnurdieBestandtheiledesKalkspaths,eswarkohlensaurerKalkwiedieser.

 Was war nun der Arragonit ? Der Fortschritt der Kry -stallographiegestattetenicht,seineFormenaufdasintegrirendeMolecüldesKalkspathszurückzuführen.WarnunhierimWiderspruchmitallenErfahrungendieIdentitätderchemischenSubstanzmitwesentlicherFormverschiedenheitgepaart?GabesfürdasKalkcarbonatzweigesonderteKrystallisationsreihen?ManerschöpftesichinVermuthungen,umeinerTäuschungindemunwahrscheinlichenErgebnißaufdieSpurzukommen.VorAllemmißtrautemanderVollständigkeitderAnalysen.ObnichtdasMengenverhältnißderBestandtheileeindenessei?fragteKirwan.SeinnaheliegenderZweifelwurdedurchdievielfältigstenAnalysenvonFourcroyundVauquelinentscheidendwiderlegt.AberKirwanhattegleichzeitigauchalsmöglichhingestellt,daßeindemArragoniteigenthümlicherBe-standtheilsichderBeobachtungentziehe.Erlenktezuerstdie


